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,,Säche der Menschlichkeit"
AWO lädt Senioren zum Sommerfest / Ein Küsschen für alle weiblichen Gebuftstagskinder
Neckarstadt. Der Bundestags-
abgeordnete Lothar Mark
warb für eine hohe Wahlbetei-
ligung Gerade frir ältere Men-
schen sei es angesichts der sich
verändernden sozialen Lage
immens wichtig, dieses Jahr
zur Wahl zu gehen, erklärte der
SPD-Politiker vor rund 120
Senioren, die sich im Natur-
freunde-Haus im Herzogenried
zum Sommerfest der AWO Ne-
ckarstadt-West versammelt
hatten.

Seit Dezember 2004 ist Lo-
thar Mark als Nachfolger von
Max Jaeger ehrenamtlicher
Vorsitzender des AWO-Kreis-
verbands und nicht zuletzt
deswegen mit den Belangen
der äIteren Generation durch-
aus vertraut. Bei seinen An-
trittsbesuchen in den verschie-
denen Einrichtungen der AWO
und bei der Feier seines 60. Ge-
burtstages mit den Bewohnern
des Seniorenwohnheims Parzi-
valstraße, des Otto-Bauder-
und des Fritz-Esser-Hauses
hatte- Mark Gelegenheit, sich
ein BiId von der Lage vor Ort
zu machen. Als Vertreter der
lokalen Politik war außerdem
der ehemalige Pfarrer der Ha-
fenkirche Ulrich Schäfer beim
Sommerfest mit dabei, der sich
nun als Vorsitzender der ,,AG
60 plus" der SPD im Gemein-
derat um die Belange äIterer
Menschen kümmert.

Das eigentlich geplante
Grillfest im Freien war leider
dem Regen zum Opfer gefallen,
und so wwde die Veranstal-
tung kurzfristig ins Innere des
Naturfreunde-Hauses verlegt.
Der Stimmung tat dies jedoch
keinen Abbruch. Mit Gegrill-
tem und von den AWO-Frauen
selbst gemachten Salaten kuli-
narisch versorgt, war die Stim-
mung unter den Senioren bes-
tens. Für schwungvolle Musik
sorgte der Harmonika-Club
1934 e.V. aus Lampertheim.
Auch die als Ehrengäste gela-
denen Bewohner des Fritz-Es-
ser-Hauses, um die sich die

Glückwünsche gab es obendrein, aber nur für Jubilare.

Neckarstadt-West auch den
Donnerstags-Treff an, der 14-
tägig im AWO-Saal in der
Murgstraße stattfindet. Bei
Kaffee und Kuchen können die
Senioren hier Kontakte knüp-
fen, sich aussprechen, Gesell-
schaftsspiele spielen und sich
über die Angebote der AWO
informieren. ,,Für uns als Or-
ganisation sind diese Angebote
ganz einfach eine Sache der
Menschlichkeit", betonte Ge-
rald Kleiner auf dem Sommer-
fest.

Menschlich ging es auch bei
der Ehrung der Geburtstags-
kinder zu, die auf dem Fest
nicht fehlen durfte. Getreu ei-
ner alten AWO-Tradition gab
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es nämlich nicht nur Geschen-
ke für diejenigen, die im Juli
oder August einen runden Ge-
burtstag feiern konnten, son-
dern auch ein Küsschen vom
Vorsitzenden für alle weibli-
chen Geburtstagskinder und
ein Bussi von der Zweiten Vor-
sitzenden Inge Betzga für die
männlichen Jubilare. Ein be-
sonderes Lob des Vorsitzenden
ging an Christine Gottselig, die
die Ortsvereine im AWO-Büro
betreut, und an Angelika
Weinkötz, die sich über ihre
Arbeit in der Jugendhilfe hi-
naus besonders dafür einge-
setzt hat, nicht mehr gebrauch-
te Möbel einem guten Zweck in
der Seniorenhilfe zuzufih-
ren. kan

Das leibliche (vitaminreiche) Wohl kam beim AWO-Sommedest für ältere Menschen nicht zu kurz. Bussis und

AWO Neckarstadt-West im
Rahmen einer besonderen Pa-
tenschaft kümmert, hatten au-
genscheinlich viel Spaß und
genossen den sozialen Aus-
tausch. ..Gerade ftiLr die älteren
Menschen ist es wichtig, immer
wieder Gelegenheiten zu ha-
ben, mit anderen in lockerer
Stimmung zusammen zu kom-
men, gemeinsam Lieder zu sin-
gen und einfach eine schöne
Zeit zu haben", betonte der
Vorsitzende des Ortsvereins
Neckarstadt-West Gerald
Kleiner. Um die älteren Men-
schen aus der Isolation zu ho-
len, in der nicht wenige in ih-
ren Wohnungen leider leben,
bietet der AWO-Ortsverein


